
Die

GerechteKlage
überdas

so frühzeitigeals schmerszlicheAbsterben
Des weyland

Fdlenund WohlgelabrtenHerrn

«

Vdamemmh
P boden

D

vornehmenPATRICII allhier
und beyderRechteneyfrigstBeflissenenean der

weit berühmtenGeorg-August-unibersitatz
, welcher

s

mitten in dem Ruhm-vollen Lauf seiner akademischenJahre
den 11 May dieses 1751stMJahres

daselbst

das zeitlichemit demewigen berwechselt,
zu Bezeugung

ihres schmertztichenMitleidens
gegen das

FochedleRhodischeHaus
psiicht-schu1digstgefübrer

«- von den

sämtlichstudirendendes ElbingschenGymnafii.
«

—

L

.Etbing, mir Wer-bischenSGrifeen
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stsmöglich,«zKön«ig«iki«derErden,
; weiseVorsichtaller Welt, «

DaßdeinRath knsnsohnldwßwe«rden,.j
.

«

«

UnddeinemmächtigenWink-nachunser-Schweiggefällt?s

. Istsmöglich,daßdes Todess-.Schn«anben
·

)

«

AuchselbstenRhodens Stamm entlauben,
UndDessen hochbestürtzthHaus

»

«
-sp Soll zum ertieften Trauer Ineigenz

« Mithin auchnnskeMusen beugen?
« v

Diespresst,BeherrscherinsgerechteKlagen

Halässestfrohe Sesckifizexhdffew
»

sz·UnthckltstnnngknsseGüter Endrkz
«

« s-

Doch da die Zeiteneingetroffen;U
.

Die dein BeliepenselbstzunnseeeLusterkohe,
»

So wirstdu unsreHofuukigSee-they
H

«
s

So zeigt ihr uneeikilltPerfpeechen
"

Den blossenDimsij dcks lecke-Zieh
Alleinwer kandeinthügensch"ekfen?«

s

ivirstderHefMisvgschonzpecgettemI »

szNurdeinVeepptfgthrRath-hgt3y·hier"fdieHnnd Spiel-J,JHF
--""

IT

,ØaMajestckkkschhoheszWesem
WITHsbmgmTWHZYWPWWETÆWIt »Es-DELIT-«T:- z-;

«

. .»...-..,DeinRegimentjilgusetlefems..,..-.-.....z.
»

»

Dein Wollen unbeschrcknckt.-"
"

Der Vorwitzsschweigetschon.



Denn wer kan deine Tiefenmessen?:

Und wer hat neben dir gesessen,
Als du den Himmelausgespant?
Es mustenja von deinen Sorgen--
Die WeltenihreWesenborgen. .-

s-

Dein Scepter istgerecht,dein RathschlußUnbekant.

Daßnur, Gebietherin,geschehen,
:

«

s
-

-
« "

Daß wir den würdgenGegenstand
-

«

)

Von dir an unsermRhodensehen.«
Wir ehrendeine Spuhr, erbeut uns deine Hand,
Daß wir, wiewohl mit blühen-Augen, is « -

Die Wege zu beleuchtentaugen,
Die Er nachdeinem Führenging.
Fürwahrdu hattest seltneGaben .

.

s

In seinerzarten Brust vergraben,
-·

.k .-

-

«

Und diesekeimten schon,als Er den Geist-empfing
· «

HadernsosolteseineTugend
Mit Wissenschaftvermähletseyn.«

Drum sogdas Feuer-spseinersIugei·i-d"
Die zarte LehrersMilchauf Elbings Schulen ein.

Hier ward die Lustzum Wissen·heftig,J: J-«
«

«I’
«

Und dort der muntre Fleißgeschäftig.
«

Ein Trieb entsiammteseinenGeist;
Ein Trieb, so nur der Tugend eigem

Euch Lehrer ruffen wir zu Zeugen, --

—

T.
’"

Sagt- ob Ihr Diesesnicht Von seinempreist!
.

- s. »

Ga,Vorsicht,dein sosanftesLeiten,-

Das in der Dunckelheitregiert, »

"

Schien Nhodens Reisezu begleiten;
Als Ihn dein Zug von hier nachJenensMaurenführt.
Du zeigstIhm rechteMusen-Kenner,»

- T
zk»

—

«

Er hörtetreflichgrosseMänner-;- ,

"

.

Nochwuchsder KünsteMist-Begier. sp«:

«

Zwar konten deine Pindus-.- Spitzen, s

Mein Jena, seinenGeisterhitzen;
Nicht aber seitigemWohlaner eilt von hier.
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se eilt. Die Vorsichtlckstsgeschehen.
Warum? Sie hat es selbstbeliebt,

·

Und Göttingenwar ausersehen.
·

! -

»

« -

—

Drum geht die Reisefort, bis Ihn ihr-Schooßumgieb-t.-
s

Hier konte Er die Weisheits-Lehren
«

" «

Von einem seinerFreunde hören.

Ja Göttingen,dein Helicon

Und deine Weißheits-schwangreCreyfe .

-

Bersorgten mit gelehrterSpeise
«

«

.

Den Wiß-hegiergenGeist. Du trägst-denRuhmdavon.

gfgunstocktund wird die Feder trocken,
Wir feuchtensie mit Dröhnen-Thau. -

Du schlägestseineSterbe- Glocken.

Sein Geistentkleidet sichnnd fliehtden Glieder-Bau-

Mein Göttingen,dies zu besingen
Will unsrerMuse nicht"gelingen,
Drum klagt das gantzeVaterland:

Mir Vorenthattendeine Fluhren
«

»
. »

«

Den ersten, der die Weißheits-Spuhren s
Aus meiner Musen-Sanft in deinem Schoosefand-

"Fuaber, grosserBürgermeister!
VerstopfeDeiner TrähnenBach, —

Verwirf die schwarzenTrauer-Geister, -

Erheitre Deinen Sinn, blick Deinem Sohne nach. -

Sieh’, Ihn dezirckenSalems Mauren, .

WoseldstEr ewig ewig dauren

Und seinemLamme singenwird.

Denn hier wird seinverktckhrtesFunkein
Kein trüber Undestandverdunkeln.

Wohl dem, der so, wie Er, in jenen Creysenirrt-I


